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Kapitel 1

Die X-S10 stellt sich vor
Die FUJIFILM X-S10 ist nicht nur etwas für Technik-
verliebte und fortgeschrittene Fotografen. Auch Ein-
steiger werden dank einfacher und intuitiver Bedie-
nung schnell Freude an dieser Kamera haben. Sie ist 
das optimale Werkzeug für alle Arten der Fotografie. 
Egal ob Landschaft, Porträt oder Sport – die X-S10 
meistert mühelos alle fotografischen Aufgaben und 
lässt sich individuell an Ihre persönlichen Vorlieben 
anpassen.
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1.1	 Was die X-S10 auszeichnet
Die FUJIFILM X-S10 ist mit Technik ausgestattet, die in dieser 
Preisklasse nicht selbstverständlich ist. Dabei sind die techni-
schen Highlights dieser Kamera auf den ersten Blick gar nicht 
sichtbar. Sie verstecken sich in dem angenehm kompakten 
Gehäuse und verrichten dort unauffällig ihren Dienst. Deshalb 
schauen wir der FUJIFILM X-S10 einmal unter die »Haube«:

X-Trans-4-Sensor
Das Herzstück jeder Digitalkamera ist der Bildsensor. Er ist 
eines der wichtigsten Kamerakomponenten und ist maßgeb-
lich für die Bildqualität mit verantwortlich. Die X-Trans-CMOS-
Bildsensoren von FUJIFILM unterscheiden sich seit der ersten 
Generation von den sonst üblichen Bayer-Sensoren in anderen 
Digitalkameras. X-Trans-CMOS-Sensoren heben sich durch eine 
geänderte Anordnung der RGB-Mikrofilter vor den lichtempfind-
lichen Sensorpixeln ab. Die Farbmatrix ist an die ungleichmä-
ßige Struktur der Silberhalegonid-Kristalle des analogen Film-
materials angelehnt. Dadurch kommt ein X-Trans-Sensor auch 
ohne einen sonst üblichen Tiefpassfilter aus. 

Ein Tiefpassfilter verhindert den Moirè-Effekt, der durch die 
Wechselwirkung von Objekt- und Sensorstrukturen entsteht. 
Beispielsweise könnten bei einem Pullover mit feinen Streifen 
ohne Tiefpassfilter seltsame Muster entstehen. Allerdings ver-
ringert solch ein Filter auch Details und die Bildschärfe. 

Viele Fotografen bemängeln an Fotos von Kameras mit 
herkömmlichen Bayer-Sensoren die »digitale« Anmu-
tung – verursacht durch die gleichmäßige Farbstruktur 
der Farbfilter im Sensor. Bilder dagegen, die mit FUJI-
FILMs X-Trans-Sensor aufgenommen wurden, kann 
selbst ein erfahrenes Fotografenauge nicht mehr von 
einer analogen Aufnahme unterscheiden. 

In der FUJIFILM X-S10 ist die vierte Generation des 
X-Trans-Sensors verbaut. Dieser besitzt eine verbesser-

te Auflösung von 26,1 Mio. Bildpunkten (Pixeln), einen erhöh-
ten Dynamikumfang sowie eine weiter verbesserte Farb- und 
Detailwiedergabe mit optimiertem Rauschverhalten. Der Sen-
sor misst 23,5 mm x 15,6 mm und gehört damit zu der APS-C-
Sensorgröße mit einem Cropfaktor von 1,5x. 

 c Der FUJIFILM X-Trans-4-Sensor. 

 c Vergleich Farbstruktur Bayer-Sensor (Abb. links) mit 
FUJIFILM X-Trans-Sensor (Abb. rechts).
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Gut zu wissen: der Cropfaktor – was ist das?
Das gängige Aufnahmeformat war zu analogen Zeiten das Kleinbildformat (KB) mit einer Bildgröße von 24 x 
36 mm, damals noch auf Negativ- und Diafilmen. Bei der digitalen Fotografie wurde das Filmmaterial durch ei-
nen Sensor ersetzt. Um die Objektive aus Analogzeiten weiter verwenden zu können, entwickelten die Kamera-
ingenieure zunächst Sensoren mit der gleichen Größe: 24 x 36 mm. Kameras mit dieser Sensorgröße werden 
Vollformatkameras genannt – das volle Kleinbildformat. Um Kameras sowie Objektive kleiner und preiswerter 
bauen zu können, mussten auch die Bildsensoren kleiner werden. Hier setzten sich vor allem der Micro-Four-
Third-(MFT)-Sensor sowie der APS-C-Sensor, den auch die FUJIFILM X-S10 verwendet, durch. Der Cropfaktor gibt 
an, um welchen Faktor die Bilddiagonale des Kamerasensors kleiner ist als ein Sensor im Kleinbild- bzw. Voll-
format. Der Cropfaktor der X-S10 beträgt 1,5x. Das ist in erster Linie wichtig, um den Bildwinkel ins Verhältnis zu 
setzen. Möchten Sie z. B. die gleiche Bildwirkung erhalten wie bei einem Foto einer Vollformatkamera mit einem 
Objektiv mit 85 mm Brennweite, so erreichen Sie den gleichen Bildwinkel mit einem Objektiv mit 56 mm Brenn-
weite an der FUJIFILM X-S10.

 c Mit Cropfaktor 1,5x.  c Ohne Cropfaktor.

Bildstabilisator
Haben Sie schon einmal ein Foto verwackelt? Das kann schnell 
passieren, wenn bei schlechten Lichtverhältnissen die Belich-
tungszeit zu lang wird. Dann führen kleinste Bewegungen oder 
leichtes Zittern zu verwischten und unscharfen Bildern. Abhil-
fe schafft ein Stativ. Das hält die Kamera präzise und ruhig an 
einer Stelle und verhindert verwackelte Fotos. Aber ganz sicher 
können oder möchten Sie nicht ständig ein Stativ mitnehmen. 
Das brauchen Sie auch nicht, denn die X-S10 besitzt einen 
integrierten Bildstabilisator (IBIS). Der Bildsensor ist beweglich 
gelagert und gleicht so Verwacklungen von bis zu 6 EV aus. Das 
ist eine ganze Menge. Um mechanische Vibrationen am Sen-
sor – verursacht durch den Kameraverschlussmechanismus –  c IBIS Bildstabilisator.
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zu vermeiden, besitzt der Verschluss eine Stoßdämpfung. Das 
verhindert zusätzlich Verwacklungen. 

EV (Exposure Value) = Lichtwert
Das Licht kann gemessen und als Lichtwert (EV) angegeben werden. Da Sie mit diesem Wert nicht viel anfangen 
können, rechnet die Kamera den Lichtwert gleich in die fotografisch wichtigen Parameter Blende, Belichtungszeit 
und ISO-Wert um. Verdoppelt sich die Lichtmenge für die Belichtung, so erhöht sich der Lichtwert um 1. Halbiert 
sich die Lichtmenge, so reduziert sich der Lichtwert um 1. Die Änderung der Lichtmenge um eine EV-Stufe ent-
spricht dabei der Änderung von einer Blendenstufe bzw. der Verdoppelung bzw. Halbierung der Belichtungszeit 
oder der Verdoppelung bzw. Halbierung des ISO-Wertes. Der IBIS-Bildstabilisator der FUJIFILM X-S10 gleicht 
Verwacklungen von bis zu 6 EV aus. Das bedeutet also umgerechnet, dass Sie eine sechsmal so lange Belich-
tungszeit verwenden können, ohne zu verwackeln. Wenn Sie beispielsweise mit 1/30 Sek. gerade noch verwack-
lungsfreie Aufnahmen aus der Hand fotografieren können, so sind es mit Bildstabilisator nun zwei Sekunden  
(= sechsmal längere Belichtungszeit als 1/30 Sek.).

Drehbares Klappdisplay
Auf der Kamerarückseite der X-S10 sitzt ein 3 Zoll 
großes Touchscreen-Display, das um bis zu 270° 
drehbar und bis zu 180° schwenkbar ist. Falls 
Sie bereits Erfahrungen mit Kameras ohne klapp- 
oder drehbares Display gemacht haben, werden 
Sie dieses Detail umso mehr zu schätzen wis-
sen. Denn Makroaufnahmen oder Fotos aus der 
Froschperspektive ohne ein solches Display sind 

eine Qual bzw. gar nicht möglich. Aufnahmen in einer großen 
Menschenmenge mit erhobenen Händen sind damit auch ein-
fach zu fotografieren. Alle Selfie-Freunde kommen mit diesem 
Display auf ihre Kosten. Drehen Sie einfach das Kameradisplay 
um 180° nach vorne und perfekte Selfies sind ein Kinderspiel. 
Der entspiegelte TFT-LCD-Monitor mit 1.040.000 Bildpunkten 
sorgt für eine detailgetreue Bildwiedergabe.

Magnesiumdruckgussgehäuse 
Das Gehäuse der FUJIFILM X-S10 ist besonders stabil und 
robust. Wichtige Gehäuseteile wie der Griff sowie die obere 
und vordere Gehäuseplatte sind aus einer Magnesiumlegierung 
gefertigt. Der Haltegriff ist sehr ausgeprägt. So können Sie die 
Kamera immer sicher und ruhig in der Hand halten. 

 c Magnesiumgehäuse der X-S10.

 c Dreh- und schwenkbares Kameradisplay.
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1.2	Bedienelemente der Kamera
Bevor wir uns die Kamera im Detail anschauen, gibt es hier 
einen kleinen Überblick über die Bedienelemente. 

Die Frontseite der Kamera
Fangen wir links oben an. Dort befindet sich das vordere Ein-
stellrad 1. Je nach verwendetem Programm wählen Sie damit 
die Filmsimulation, Programmshift, Belichtungszeit, Blende oder 
Motivprogramme. Rechts daneben sitzt eine kleine Lampe 2.  
Diese dient als Hilfslicht für den Autofokus bei zu geringer 
Umgebungshelligkeit, als auch als Info- und Funktionslampe 
für den Selbstauslöser. 

Der rote Punkt 3 auf dem Metallobjektivbajonettring erleich-
tert Ihnen die Orientierung beim Ansetzen von Wechselobjek-
tiven. Die eingebauten Mikrofone 4 zeichnen bei Videoauf-
nahmen den Ton auf. Bei abgenommenem Objektiv ist der 
X-Trans-4-Sensor 5 sichtbar. Für den Datenaustausch zwi-
schen Kamera und Objektiv sind die elektronischen Signal-
kontakte 6 erforderlich. Der Verrieglungszapfen 7 verhin-
dert das versehentliche Lösen des Objektivs von der Kamera. 
Zum Entfernen des Objektivs muss die Entriegelungstaste 8 
gedrückt werden.

1 2

3 4

58 7 6
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Die Rückseite der Kamera
Mit der Drive/Löschen-Taste  1 können Sie nicht nur Serien-
bildeinstellungen mit verschiedenen Geschwindigkeiten wäh-

len, sondern auch Sonder-
funktionen wie HDR, Pano
ramaaufnahmen, Mehr-
fachbelichtung sowie Bra-
cketing-Funktionen für ISO, 
Weißabgleich, Belichtung, 
Filmsimulation, Dynamik-
bereich und Fokus einstel-
len. Im Wiedergabemodus 
wird die Drive-Taste zum 
Löschen verwendet. Mit der 
Wiedergabetaste 2 kön-
nen Sie Fotos und Videos 
anschauen. Sind Sie Bril-
lenträger? Dann können Sie 
mit dem Dioptrieneinstell-
rad 3 den elektronischen 

Sucher (EVF) auf die Sehstärke Ihrer Augen anpassen – egal 
ob Sie mit oder ohne Brille fotografieren möchten. 

Der elektronische Kamerasucher (EVF) 4 kann alternativ 
zum LC-Display verwendet werden. Er zeigt Ihnen das Livebild 
sowie im Wiedergabemodus bereits aufgenommene Fotos und 
Videos. Der Augensensor 5 schaltet automatisch vom LC-Dis-
play auf den elektronischen Sucher (EVF) um, sobald Sie mit 
dem Auge in den elektronischen Kamerasucher blicken. 

Mit der Fn-Taste 6 wird der Weißabgleich WB eingestellt. Diese 
Taste kann aber auch selbst mit einer anderen Funktion pro-
grammiert werden. Mit der AEL-Taste 7 wird die Belichtung 
gesperrt. Auch diese Taste kann mit einer anderen Funktion 
belegt werden. 

Durch Drücken der AF-ON-Taste 8 wird der Autofokus akti-
viert. Oder Sie weisen dieser Taste eine andere Funktion zu. 
Die grüne/orange Kontrollleuchte 9 warnt und informiert u. 
a. über den Autofokusstatus, die Aufladung der Kamera, die 
Blitzaufladung und die Bildübertragung auf Smartphone oder 
Tablet. Mit dem Joystick 0 können Sie u. a. das Autofokusfeld 
verschieben, Funktionen auswählen und eine Auswahl bestäti-
gen (durch Druck auf den Joystick).

3 4 6

7 8 91 2

5

0

q

w

e
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Auf der Rückseite nimmt das Touchscreen-Kameradisplay q 
mit einer Bilddiagonalen von 3 Zoll den größten Platz ein. Die-
ses ist um bis zu 270° drehbar und bis zu 180° schwenkbar. 
Wenn Sie es um 180° drehen und einklappen, zeigt es nach 
innen und ist vor Stoß, Feuchtigkeit und Kratzern geschützt. 
Das Display kann das Livebild und fertige Fotos, Videos sowie 
viele Informationen anzeigen. Die Touchscreen-Funktion lässt 
sich auch ausschalten bzw. mit verschiedenen Funktionen 
belegen. Neben dem Display finden Sie die Taste MENU OK w. 
Damit rufen Sie das Kameramenü auf. Außerdem lässt sich 
damit eine Einstellung bestätigen. 

Die darunterliegende DISP-BACK-Taste e ist zuständig für die 
Einstellung verschiedener Displayanzeigemodi. Sie können 
damit auch das Menü bzw. einen Menüpunkt verlassen, in dem 
Sie sich gerade befinden. Durch 2 Sekunden langes Drücken 
der DISP-BACK-Taste öffnet sich das Menü zum Programmie-
ren der Funktionstasten (Fn).

Die Kamera von oben
Auf der linken Seite finden Sie das Funktions-Wahlrad 1. 
Damit können Sie zwischen verschiedenen Filmsimulationen 
wählen. Alternativ lässt sich das Rad auch mit einer anderen 
Funktion programmieren. 
An dem Modus-Wahlrad 2 
stellen Sie das gewünsch-
te Belichtungsprogramm 
AUTO, P, S, A oder M ein. 
Zusätzlich befinden sich 
auf dem Modus-Wahlrad 
vier frei programmierbare 
Individualprogramme C1 
bis C4, die Einstellungen für 
Motivprograme SP und FIL-
TER sowie der Filmmodus. 
Mit dem Hauptschalter 3 
aktivieren Sie die Kamera 
und deaktivieren sie auch 
wieder. Er ist so angeordnet, dass er schnell und bequem mit 
dem rechten Zeigefinger bedient werden kann. In der Mitte 
des Hauptschalters angebracht sitzt der Kameraauslöser 4. 
Damit machen Sie ein Foto, aktivieren den Autofokus und star-
ten oder beenden eine Filmaufnahme im Filmmodus. Film-

9
8q 0

1 2

3

4

5

6

7
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aufnahmen lassen sich auch über die Filmaufnahmetaste 5  
starten und stoppen. 

Mit der Q-Taste 6 öffnen Sie das Quick-Menü - ein prakti-
scher Schnellzugriff auf die wichtigsten Funktionen der Kame-
ra. Das Quick-Menü lässt sich nach Ihren Wünschen program-
mieren. Das Daumen-Wahlrad 7 ist so angeordnet, dass Sie 
es bequem mit dem rechten Daumen bedienen können. Damit 
steuern Sie die Belichtungskorrektur und navigieren innerhalb 
der Menüs. 

Die ISO-Taste 8 wird aktiviert, um einen ISO-Wert zu wählen 
oder eine ISO-Automatik einzustellen. Über dem Kamerasucher 
sitzt der Blitz- und Zubehörschuh 9. Externe TTL-Systemblitz-
geräte können hier aufgesteckt werden. Aber auch Zubehör wie 
ein externes Mikrofon oder eine Videoleuchte finden hier Platz. 
Den eingebauten Kamerablitz aktivieren Sie mit dem Blitzhe- 
bel 0. Der Blitz springt aus dem Gehäuse, sobald Sie den Hebel 
betätigen. Nur interessant für Technikfans und Makrofotografen 
ist die Bildebenenmarkierung q. 

Seitliche Kameraansicht
Wenn Sie die seitlichen Schutzabdeckungen der Kamera öff-
nen, kommen einige Buchsen zum Vorschein. Oben finden Sie 
eine Ø 3,5 mm Anschlussbuchse für Mikrofon und Fernauslö-
ser 1. Darunter befindet sich die USB-C-Buchse 2. Sie dient 
zum Aufladen des Kameraakkus sowie zur Verbindung der 
X-S10 mit PCs, Smartphones, Tablets und Druckern. 

Über den Mikro-HDMI-Anschluss 3 (Typ D) lässt sich die Kame-
ra zum Betrachten von Fotos oder Videos direkt mit einem TV-
Gerät oder einem anderen Monitor mit HDMI-Anschluss ver-
binden. Damit Sie bei der Wiedergabe von Videoaufnahmen 
auch den Ton hören können, ist ein kleiner Lautsprecher 4 ins 
Kameragehäuse eingebaut. 

Die Unterseite der Kamera
An der Unterseite der X-S10 verbirgt sich der Batteriefachde-
ckel 1 (siehe Abbildung auf der nächsten Seite). Wenn Sie ihn 
öffnen, finden Sie nicht nur den Kameraakku, sondern auch 
den Steckplatz für eine SD-Speicherkarte. Für Aufnahmen mit 
langen Belichtungszeiten ist ein Stativ erforderlich. Dafür befin-
det sich mittig in der Bodenplatte der Kamera ein 1/4-Zoll Sta-
tivgewinde 2. 

2

4

3

1
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1

2

1.3	Kamerabedienung
Zur Bedienung der FUJIFILM X-S10 stehen Ihnen vier grund-
sätzliche Bedienmodule zur Verfügung: das Kameramenü, das 
Quick-Menü, das Touchscreen-Display und die äußeren Bedien-
elemente. 

Das Quick-Menü
Das Kameramenü besitzt so viele Einstellmöglichkeiten, dass 
man einige Zeit braucht, um sich darin zurechtzufinden. Selbst 
erfahrene Fotografen müssen oft suchen, um den gewünsch-
ten Menüpunkt zu finden. Wenn Sie beim Fotografieren schnell 
eine Funktion ändern möchten, ist das natürlich nicht so hilf-
reich. Denn wenn Sie zu lange brauchen, um die entsprechen-
den Werte einzustellen, ist das Motiv vielleicht schon weg. 
Besonders hilfreich ist hier das Quick-Menü. Sie öffnen es mit 
der Q-Taste auf der rechten Kameraoberseite. 

Zum Auswählen eines Menüpunktes können Sie den Joystick 
oder das vordere Einstellrad verwenden. Möchten Sie bei-
spielsweise mit dem Selbstauslöser fotografieren, so wählen 
Sie den Menüpunkt Selbstauslöser. Die ausgewählte Funktion 
erscheint dann weiß markiert. 

Mit dem Funktions-Wahlrad oder dem Daumen-Wahlrad kön-
nen Sie die ausgewählte Funktion ändern. Im Fall des Selbst-
auslösers sind es zwei Sekunden Vorlaufzeit, zehn Sekunden 
Vorlaufzeit oder Selbstauslöser aus/OFF. 

 c Ein Druck auf die Q-Taste öffnet das Quick-
Menü.

 c Über das Quick-Menü, das Sie sich selbst 
zusammenstellen können, erhalten Sie 
schnellen Zugriff auf wichtige Funktionen.
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Oben links im Quick-Menü erscheint der eingestellte Aufnahme-
modus. Dieser dient nur zur Information, denn ändern können 
Sie diese Funktion nur über das Modus-Wahlrad. 

Das Kameramenü 
Das Kameramenü enthält viele wichtige Funktionen. Sicher 
werden Sie nicht jede brauchen und verwenden. Was jedoch 
dem einen Fotografen unwichtig erscheint, ist dem anderen 
wichtig. Deshalb ist es sinnvoll, sich mit dem Kameramenü zu 
beschäftigen. 

Da Ihnen die FUJIFILM X-S10 erlaubt, die Kamera an Ihre foto-
grafischen Vorlieben anzupassen, ist es gut zu wissen, welche 
Funktionen das Kameramenü bereithält, die Sie sich dann für 
einen schnelleren Zugriff personalisieren können. 

Mit der MENU-OK-Taste öffnen Sie das Kameramenü. Am ein-
fachsten navigieren Sie durch dieses mit dem Joystick. Zum 
Bestätigen einer Auswahl drücken Sie ihn. 

Alternativ können Sie auch alle drei Wahlräder und die Menü-
taste zum Navigieren durch die Menüs verwenden. Eine Aus-
wahl lässt sich auch mit der MENU-OK-Taste bestätigen. 

Mit der DISP-BACK-Taste verlassen Sie das Menü bzw. gelan-
gen zur nächsthöheren Menüebene.

Damit Sie den Überblick nicht verlieren, ist das Kameramenü 
auf sieben Menüpunkte aufgeteilt.

IQ-Bildqualitätseinstellung 
Das IQ-Menü enthält Einstellmöglichkeiten, die für die Bildqua-
lität entscheidend sind. Aber Sie können nicht nur Bildgröße 
und -auflösung sowie den Weißabgleich im IQ-Menü wählen. Es 
stehen Ihnen auch einige Einstellungen zur JPEG-Optimierung 
zur Verfügung, wie beispielsweise Schärfe, Farbe und Dynamik. 

AF/MF-Einstellung
In diesem Menü dreht sich alles um das Thema Scharfstellung. 
Ob Sie vorwiegend Sportaufnahmen machen oder lieber Por-
träts, ob Sie die Scharfstellung manuell oder mit Autofokus 
bevorzugen – für jedes fotografische Gebiet finden Sie hier die 
passenden Einstellungen.

 c Das Kameramenü hält sehr viele Funktio-
nen bereit.

 c Mit dem Joystick navigieren Sie schnell und 
einfach durch die Menüs.
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 Aufnahmeeinstellung
Hier finden Sie weitere grundsätzliche und wichtige Kamera-
einstellungen, wie beispielsweise der Auslösertyp, Optionen zur 
Intervallfotografie, die Belichtungsmessmethode sowie Optio-
nen zur drahtlosen Kamerasteuerung und Bildübertragung. 

 Blitzeinstellung
In diesem Menü verbergen sich alle Einstel-
lungen rund um das Blitzen - sowohl für das 
eingebaute Kamerablitzgerät als auch bei 
Verwendung von externen Blitzen.

 Filmeinstellungen
Alle Einstellungen zum Thema Videofilmen, 
wie Bildfrequenz und Audiooptionen, befin-
den sich in diesem Menüpunkt. 

 Einrichtung
Weitere Konfigurationsmöglichkeiten zur 
Kameraeinrichtung finden Sie hier, wie bei-
spielsweise Displayeinstellungen und die 
individuelle Tastenkonfiguration. 

MY-Mein Menü
Dieses Menü können Sie selber anlegen. Wählen Sie dafür 
die Menüpunkte aus, die Ihnen wichtig sind und die Sie häu-
fig nutzen.

Das Touchscreen-Display
Sie haben auch die Möglichkeit, die Kamera über das Touch-
screen-Display zu steuern. So können Sie die X-S10 über das 
Display auslösen und verschiedene Funktionen, wie beispiels-
weise die Wasserwaage oder das Histogramm, aufrufen. 

Äußere Bedienelemente
Unverzichtbar für die schnelle Kamerabedienung sind die am 
Gehäuse angeordneten Bedienknöpfe und Wahlräder. Denn sie 
erlauben einen sehr schnellen Zugriff auf wichtige Funktionen. 

Die Kameraingenieure haben die Funktionstasten und -räder 
bewusst mit Funktionen programmiert, die am häufigsten 
gebraucht werden. Aber nicht für jeden Fotografen sind alle 

 c Die Menüpunkte sind nach Themen angeordnet. Das verhindert langes 
suchen.
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gleich wichtig. Deshalb können Sie einige davon, die Fn-Funk-
tionstasten und -räder, selbst umprogrammieren und mit Funk-
tionen belegen, die Sie am häufigsten nutzen. So können Sie 
Ihre Kamera optimal an Ihre eigenen fotografischen Wünsche 
und Belange anpassen. Zehn Funktionstasten und ein Funk-
tionsrad stehen Ihnen dazu zur Verfügung. Die frei program-
mierbaren Fn-Tasten und das Fn-Rad mit ihrer serienmäßig 
zugeordneten Funktion sind:

1	Fn-D: Filmsimulation.
2	Fn-WB: Weißabgleich.
3	AEL: Belichtungssperre.
4	AF ON: Aktivierung des Autofokus.
5	 ISO: Einstellung des ISO-Werts.
6	REC: Start und Stopp Videoaufnahme.
7	Q: Quick-Menü.
8	T-Fn3: Touchscreen nach rechts wischen: größere Informa-

tionsanzeige.
9	T-Fn1: Touchscreen nach oben wischen: Histogramm.
0	 T-Fn4: Touchscreen nach unten wischen: elektronische Was-

serwaage.
q	 T-Fn2: Touchscreen nach links wischen: Sportsuchermodus.

8

7

6543

1

2

q

0 9
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1.4	Informationsanzeigen
Zum Anzeigen von Livebild sowie Bild- und Videoergebnissen 
und der Menüs steht Ihnen ein 3 Zoll großes Touchscreen-Dis-
play, das um bis zu 270° drehbar und bis zu 180° schwenk-
bar ist, zur Verfügung. Der entspiegelte TFT-LCD-Monitor mit 
1.040.000 Pixel sorgt für eine detailgetreue Bildwiedergabe. 

Alternativ können Sie den elektronischen Kamerasucher (EVF) 
verwenden. Der hat gegenüber dem Display einige Vorteile:

Das Bild im Sucher wirkt detailreicher und brillanter als auf 
dem Display.

Trotz hoher Auflösung und Entspiegelung – bei Sonneneinstrah-
lung werden Sie auf dem Display kaum noch etwas erkennen. 
Der Sucher dagegen ist von der Sonne unbeeindruckt und zeigt 
immer ein brillantes Bild – unabhängig von den Lichtverhält-
nissen.

Auch im Kamerasucher können Sie die Menüs anschauen und 
Funktionen einstellen. Wenn Sie zum Fotografieren den Sucher 
nutzen, brauchen Sie die Kamera nicht vom Auge zu nehmen, 
um eine andere Einstellung in einem Menü vorzunehmen. 

Bei all den Vorteilen, die der elektronische Kamerasucher bie-
tet, hat das Display auch seine Berechtigung. Schnelles Begut-
achten von Bildergebnissen funktioniert prima mit dem Display. 
Fotos aus speziellen Perspektiven, z. B. in Bodennähe oder mit 
erhobenen Händen über einer Menschenmenge, sind mit dem 
Sucher gar nicht machbar. 

Sowohl LC-Display als auch elektronischer Kamerasucher 
haben ihre Berechtigung. Der Augensensor erkennt, ob Sie das 
Display verwenden oder den Kamerasucher vor Ihr Auge halten 
und schaltet automatisch auf die entsprechende Anzeige um. 

Zusätzlich zum Livebild zeigen Ihnen Sucher und Display verschie-
dene Informationen: 

Die Hilfslinien 1 (siehe Abbildung auf der nächsten Seite) sind 
ein sehr nützliches Hilfsmittel bei der Bildgestaltung und kön-
nen in verschiedenen Varianten ins Bild eingeblendet werden. 
Mit der elektronischen Wasserwaage 2 können Sie Ihre Kame-
ra wunderbar ausrichten, beispielsweise um den Horizont waa-
gerecht zu fotografieren.  

 c Im elektronischen Kamerasucher (EVF) 
sehen Sie auch bei Sonne und hoher Umge-
bungshelligkeit noch Bilder mit allen Details. 
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Das Fokusfeld 3 zeigt den Bereich an, auf den die Schärfe einge-
stellt wird. Oben im Bild die Videoeinstellung 4 und daneben die 
maximale Dauer eines Videos 5 für den vorhandenen Platz auf 
der Speicherkarte. Rechts daneben finden Sie die maximale Foto-
anzahl 6, die auf den vorhandenen Platz auf der Speicherkarte pas-
sen. Daneben wird die eingestellte Bildgröße und Bildqualität 7  
angezeigt. Auf der rechten oberen Displayseite finden Sie die 
Touchscreen-Modusanzeige 8 Darunter werden Sie über weite-
re Einstellungen informiert: den Weißabgleich 9, die Filmsimu-
lation 0, den Dynamikbereich q und die verstärkte Leistungs-
einstellung BOOST w. Wer die Belichtung über ein Histogramm 
e beurteilen möchte, kann sich das im Display einblenden lassen. 

Im unteren Displaybereich finden Sie auf der rechten Seite ein 
Symbol mit der verbleibenden Akkuladung r. Links daneben 
erscheinen die eingestellten Belichtungsparameter ISO Zahl t, 
Belichtungskorrektur als EV-Wert z, Blende u und Belich-
tungszeit i. Darüber die Entfernungsskala o. Weitere Sym-
bole zeigen die Belichtungs-Messmethode p, den eingestellten 
Belichtungs-Modus a und den Fokus Modus s. 

Auf der linken Displayseite sehen Sie unten das Symbol für AF+MF d.  
Wenn Sie einen Serienbildmodus f verwenden, erscheint das 
entsprechende Symbol im Display und darüber sehen Sie das 
Symbol für aktivierten Selbstauslöser mit Vorlaufzeit g. Auf der 
Skala wird die eingestellte Belichtungskorrektur in EV h ange-
zeigt. Oben links das Symbol für den eingestellten Blitz-Modus j.

Drücken Sie die DISP BACK-Taste, so verschwinden die Informa-
tionsanzeigen und Sie sehen nur das Livebild. Bei nochmaligem 
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Druck auf die DISP-BACK-Taste erscheint ein Informationsfeld 
ohne Livebild:

f d s apo i u z t r

1 2 3 4 5 6 7
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1	Position des Autofokusmessfelds im Bild.
2	Bildgröße und Bildqualität.
3	Videoeinstellung.
4	Maximale Dauer eines Videos für den vor-

handenen Platz auf der Speicherkarte.
5	Verstärkte Leistungseinstellung.
6	Histogramm.
7	Verbleibende Akkuladung in %.
8	Maximale Fotoanzahl für den vorhande-

nen Platz auf der Speicherkarte.
9	Belichtungskorrektur in EV.
0	Eingestellter ISO-Wert.
q	Gesichts-/Augenerkennung und Messme-

thode.
w	Rauschreduzierung bei hohem ISO-Wert.
e	Blitzbelichtungskorrektur.
r	Körnungseffekt.

t	Bildschärfe.
z	Blitzfunktion.
u	Blendeneinstellung.
i	Filmsimulation.
o	Farbe.
p	Klarheit.
a	Belichtungszeit.
s	Weißabgleich.
d	Tonkurve Schatten.
f	Farbe Chromeffekt.
g	Farbe Chrom FX blau.
h	Tonkurve Spitzlichter.
j	Dynamikbereich.
k	Belichtungsmodus.
l	Fokus Modus.
y	Auslösertyp.
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1.5	Akku und Speicherkarte
Damit die X-S10 zum Einsatz kommen kann, sind genügend 
Energie und Speicherplatz nötig. 

Akku
Mit der FUJIFILM X-S10 wird ein Akku des neuen Typs NP-
N126S mitgeliefert. Falls Sie bereits ein etwas älteres Modell 
von FUJIFILM besitzen, beispielsweise eine X-T2, X-Pro2 oder 
X-E3, haben Sie vielleicht schon Akkus des Vorgängertyps 
NP-N126. 

Rein äußerlich unterscheiden sich beide Akkus nur durch den 
Typenaufdruck »S« auf der neueren Version. Die alte Akkuver-
sion kann in der X-S10 auch verwendet werden. Der neue NP-
N126S ist jedoch leistungsstärker und erwärmt sich nicht so 
schnell wie das Akkumodell ohne »S«. 

Vorsicht geboten ist bei Energiespeichern von Drittanbietern. 
Denn die volle Leistung und vor allem eine hohe Sicherheit bie-
ten nur original FUJIFILM-Akkus. Auch die Garantieansprüche 
können bei Schäden in Zusammenhang mit Akkus von Fremd-
herstellern erlöschen. 

Dringend empfehlenswert ist mindestens ein zusätzlicher 
Energiespeicher. Denn für einen Fotografen ist es ärgerlich 
und auch peinlich, wenn das Fotoshooting wegen eines leeren 
Akkus beendet werden muss und kein geladener Ersatz in der 
Tasche ist. 

Im Lieferumfang der X-S10 ist ein USB-C-Ladekabel. Darüber 
lässt sich die Kamera an USB-Buchsen, beispielsweise eines 
Laptops, aufladen. Sicher besitzen Sie aber einen USB-Strom-
adapter, mit dem Sie Ihr Smartphone aufladen. 

Mit solch einem Adapter und dem mitgelieferten USB-C-Kabel 
lässt sich die Kamera auch am Stromnetz aufladen. Wenn Sie 
in Gebieten unterwegs sind, in denen kein Stromanschluss zu 
finden ist, können Sie die Kamera auch mit einer optionalen 
Powerbank aufladen. 

Wenn Sie viele Langzeitbelichtungen oder Intervallaufnahmen 
machen, wird besonders viel Energie verbraucht. 

 c Äußerlich unterscheiden sich die Akku-
typen NP-N126 und NP-N126S nur durch die 
Beschriftung.

 c Die externen Akkuladegeräte von FUJIFILM 
sind optionales Zubehör.
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Leider liefert FUJIFILM nicht – wie sonst üblich – ein externes 
Akkuladegerät mit. Auch dieses zu kaufen ist empfehlenswert. 
Denn mit einem externen Ladegerät können Sie einen Energie-
speicher aufladen, während Sie mit einem anderen Akku wei-
terfotografieren können. 

Den Akku in der Kamera aufzuladen dauert ca. fünf Stunden. 
Ohne externes Ladegerät ist die Kamera während des Ladens 
nicht einsatzbereit.

Eine Akkuladung ist ausreichend für ca. 325 Aufnahmen. Das 
gilt aber nur im normalen Modus. Im verstärkten Boost-Modus 
ist der Akku schon nach ca. 250 Aufnahmen leer. 

Auf die Lebensdauer der NP-N126S-Akkus wirkt es sich positiv 
aus, wenn Sie den Akku nicht erst laden, wenn das Batterie-
symbol im Sucher und Display schon rot blinkt, sondern besser 
frühzeitig, beispielsweise wenn noch ein weißer Strich zu sehen 
ist. Dann sind noch knapp 20 % Restenergie im Akku. 

Speicherkarte
In die FUJIFILM X-S10 passen Speicherkarten des Typs SD 
(Secure Digital). Die Speicherkapazität wird in GB (Gigabyte) 
angegeben. Wie viele Fotos auf eine Speicherkarte passen, 
hängt von der Speicherkapazität der SD-Karte ab und von der 
Einstellung der Bildqualität:

Einstellung 
Bildqualität

32 GB 64 GB 128 GB 256 GB

N Normal 4.675 9.350 18.700 37.400
F FINE 3.175 6.350 12.700 25.400
RAW 650 1.300 2.600 5.200
RAW + N 575 1.150 2.300 4.600
RAW + F 550 1.100 2.200 4.400

 c So viele Fotos passen in etwa auf eine Speicherkarte.

Zusätzlich zur Speicherkapazität in GB finden wir eine weitere 
Angabe auf den SD-Karten:

SDHC: Damit werden alle SD-Karten mit bis zu 32 GB Speicher-
platz bezeichnet. 

SDXC: So werden alle SD-Karten mit Speicherkapazitäten von 
64 GB bis 2 TB bezeichnet.
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Neben der Speicherkapazität ist ein weiteres wichtiges Krite-
rium die Schreib- und Lesegeschwindigkeit der Karte. Diese 
wird entweder in MB/Sekunde angegeben oder als Faktor, 
wobei Faktor 1x = 150 KB/Sekunde bedeutet. Hat eine Spei-
cherkarte beispielsweise Faktor 1000x, dann entspricht das 
einer Lesegeschwindigkeit von 150 MB/Sek. Die auf der Karte 
angegebene Geschwindigkeit entspricht der Lesegeschwindig-
keit. Die Schreibgeschwindigkeit liegt immer darunter. 

SD-Karten werden auch in Geschwindigkeitsklassen unterteilt. 
Eine Speicherkarte mit der Angabe Class 6 hat eine Übertra-
gungsgeschwindigkeit von mindestens 6 MB/s. Bei Class 10 
sind es mindestens 10 MB/Sek.

Weitere Geschwindigkeitsangaben sind die Unterteilung in UHS 
(Datenübertragungsrate von bis zu 104 MB/Sek.) und UHS-II 
(Datenübertragungsrate von bis zu 312 MB/Sek.).

Die Schreib-/Lesegeschwindigkeit ist wichtig, wenn große 
Datenmengen in kürzester Zeit auf der Karte gespeichert wer-
den müssen. Das ist beispielsweise der Fall, wenn Sie schnelle 
Serienaufnahmen in bestmöglicher Bildqualität machen möch-
ten. Die Kamera besitzt zwar einen Zwischenpuffer. Wenn die 
SD-Karte zu langsam ist, dann wird der Puffer aber schnell 
überlastet und der Auslöser ist solange blockiert, bis die Daten 
auf die Karte geschrieben sind. Das Gleiche gilt für Videoauf-
nahmen in 4K-Qualität. 

Da die Preise für Speicherkarten in den letzten Jahren stark 
gefallen sind, gibt es keinen Grund mehr, eine minderwertige 
Speicherkarte zu verwenden. 

Aus meiner langjährigen Erfahrung empfehle ich Ihnen, beim 
Kauf von Speicherkarten nicht zu sparen. 

Welche SD-Karte nehmen?
Kapazität: Wenn Sie viel oder mit hoher Bildqualität fotografie-
ren oder wenn Sie Videos in 4K-Qualität aufnehmen, dann soll-
ten es mindestens 128 GB Speicherkapazität sein. 

Geschwindigkeit: Wenn Sie schnelle Serienaufnahmen oder 
4K-Videos erstellen möchten, dann ist eine Schreib-/Lesege-
schwindigkeit von mindestens 1000x = 150 MB/Sek. empfeh-
lenswert. 
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Sicherheit: Die schlechte Nachricht: Speicherkarten können 
kaputtgehen. Selbst wenn Sie pfleglich mit ihnen umgehen, so 
gibt es in seltenen Fällen auch einmal Totalausfälle. Sie redu-
zieren das Risiko, wenn Sie SD-Karten von namhaften Speicher-
kartenherstellern wie beispielsweise Lexar, SanDisk, Sony oder 
Toshiba kaufen. 

Sollten einmal Daten verlorengehen oder versehentlich gelöscht 
werden, so gibt es Programme, mit deren Hilfe sich gelöschte 
Daten wiederherstellen lassen. 

Bitte verwenden Sie keinesfalls Micro-SD-Karten mit SD-Adap-
ter. Diese passen zwar und funktionieren meist auch. Aber die 
Datensicherheit ist nicht gegeben. 

Wenn Sie das erste Mal eine Speicherkarte in die Kamera ein-
legen, sollten Sie diese vor dem ersten Fotografieren formatie-
ren. Dabei werden alle Daten von der Speicherkarte gelöscht 
und die Kamera legt einen eigenen Ordner auf der Karte an. 
Darin legt sie alle Fotos ab. 

Bevor Sie eine Speicherkarte löschen oder formatieren, sollten 
Sie unbedingt die Fotos und Videos auf Ihrem Computer, Lap-
top oder Tablet sichern. 

 c Bevor Sie das erste Mal mit einer neuen 
Speicherkarte fotografieren, sollte diese 
formatiert werden. 

 c Bitte verwenden Sie für eine hohe Daten-
sicherheit und einen schnellen Datentransfer 
nur qualitativ hochwertige SD-Speicherkarten. 
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Das Kameramenü 
verstehen
Mit der MENU-OK-Taste rufen Sie das Kameramenü 
auf. Auch wenn Sie sicher nicht jede Funktion verwen-
den werden, so ist es doch von Vorteil, wenn Sie die 
Menüpunkte und alle Funktionen der FUJIFILM X-S10 
kennenlernen. Sicher entdecken Sie die ein oder 
andere nützliche Funktion, die Ihnen helfen wird, das 
Fotografieren so angenehm und effizient wie möglich 
zu gestalten. 
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